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München, 22. September 2021 
 
 
 
 

Stellungnahme zum Entwurf einer 15. Verordnung zur Änderung der Fahrerlaubnis-Verordnung und anderer 

straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften 

 
Sehr geehrte Frau Bartelt-Lehrfeld, 

 
gemäß der Bekanntmachung vom 27.08.2021 möchte die Deutsche Gesellschaft für Arbeits- und Sozialmedizin 
(DGAUM e.V.) folgende Stellungnahme zum Entwurf einer 15. Verordnung zur Änderung der Fahrerlaubnis- 
Verordnung und anderer straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften abgeben. 

 

Die Deutsche Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin wurde 1962 auf Initiative von Ernst Wilhelm 
Baader als Interessenvertretung im Bereich der Arbeitsmedizin und der klinisch orientierten Umweltmedizin 
gegründet. Sie ist eine gemeinnützige, wissenschaftlich-medizinische Fachgesellschaft und politisch wie 
wirtschaftlich unabhängig. 

 
Insgesamt begrüßt die DGAUM die vorgesehenen Änderungen und der Entwurf ist für die Verkehrsmediziner von 
Bedeutung. Die uns betreffenden Änderungen beziehen sich auf die Anlage 5 zu §11 - zu finden in der Nummer 15, 
(Artikel 5) auf Seite 22. Eine wesentliche Neuerung ist, dass die beurteilenden Ärzte nicht mehr eine Empfehlung zur 
weiteren Abklärung geben müssen/sollen, sondern dass der beurteilende Arzt sich nicht mehr auf die Diagnose 
kapriziert, damit also letztlich das Ergebnis der Behandlung beurteilt. Zum Beispiel, wenn der Bewerber um die 
Verlängerung der Fahrerlaubnis ein behandlungsbedürftiges OSAS (obstruktives Schlafapnoesyndrom) hat, und die 
Behandlung eingeleitet und suffizient ist, und damit keine messbare Tagesschläfrigkeit mehr vorliegt, dann kann 
angekreuzt werden: keine Anzeichen für Erkrankungen (vorliegen), die die Eignung oder die bedingte Eignung 
ausschließen können. In diesem Zusammenhang ist die Anlage 5 geändert worden. 

 

Diese Veränderung bedeutet einen enormen Fortschritt und ist sicher auch ein Ergebnis der jahrelangen 
Bemühungen von Fachärzten der verschiedenen Professionen. Zudem zeigt diese Veränderung, dass eher auf die 
tatsächliche Leistungsfähigkeit, das Leistungsvermögen, als auf die Feststellung einer Diagnose abgehoben wird. 
Das ist modern und entspricht dem Grundverständnis, dass Arbeitsfähigkeit so lange wie möglich erhalten werden 
soll. Die Kosten für zusätzliche Begutachtungen werden vermieden 
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Der formale Schwerpunkt liegt in den Änderungen zu den Fahrerassistenzsystemen, der Möglichkeit, Klasse B auf 
Fahrzeugen mit Automatikgetriebe zu absolvieren und zahlreichen Änderungen zur Fahrlehrerausbildung. 
Hierbei wäre anzumerken, dass medizinische und psychologische Fachinhalte ggf. mit uns abzustimmen sind und 
bzw. oder von den entsprechenden Fachleuten ausgeführt werden. 

 
Die Änderung der Verordnung soll zum 01.01.2022 in Kraft treten 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Prof. Dr. Thomas Kraus Prof. Dr. Volker Harth 
Präsident Vize-Präsident 
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